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durch eine mınutiöse Analyse der verwendeten bezogen. Inzwischen hat Fabrizio Crivello
nachweisen können, dass der kniende Herr-rnamentformen unterstrichen, wobei den

Katalog (S. 143-173) auch Umzeichnungen scher als ARNOLF(us) bezeichnet und dem
der otıve (S. 177-208), Überlegungen gemäfß als Bild Kalser Arnulfs anzusprechen ist
Herkunft und Verbreitung der einzelnen (Ein Name für das Herrscherbild des Lud-
Elemente 3-1 und eın Abbildungs- spsalters, 1nN: Kunstchronik 60, 2007,

S: 216= 219) rnulf 111US$S die Handschriftapparat begleiten, dem die /Zierseıiten ‚WarTr

1U klein, ber dafür vielfach erstmals über- VOIN seinem ater, Ludwig dem Deutschen,
haupt in Farbe reproduziert werdenz geerbt haben, Was freilich nicht ausschlie{t,
230) Fur die Verknüpfung mıiıt aint-Bertin dass dieser seinerseı1lts s1e VOINl seinem ater
bieten wel der sechs Handschriften dAaUSSaAC- und nicht direkt aus Saint-Bertin bezogen hat
kräftige Hinwelse: der Berliner Ludwigspsalter DIie darauf ist offenbar erster Linıe
durch die seiner (unvollständi überliefer- aus kunsthistorischen Argumenten abzuleiten.

Was die Einordnung des ornamentalenten) _ ıtanel aufgenommenen HeIl ıgen, insbe-
sondere Bertinus und Audomarus, die Augus- Schmucks dieser rage beitragen kann,
tinus-Handschrift In Saint-Omer durch das auf hat Westphal In ihrer Studie klären VE -

Saint-Bertin ezug nehmende Widmungsge- sucht. Aus stilistischen Gründen T1} S1e für die
dicht des Stifters Regnolfus S 50) Frühdatierung eın un! bezieht die Widmung

Durch die Entwicklung der Schmuckformen des Königstitels auf Kalser Ludwig den
Frommen. Insofern wird geleistet, Was dergeklärt erscheint uch die relative Chronologie Untertitel verspricht, nicht weniger, ber uchder Gruppe, weniger eindeutig ist ihre atıle-

In der Forschungsgeschichte hat dafür nicht mehr. Fine Auseinandersetzung mıiıt dem
die Identifizierung jenes ‚TCXA Hludovvicus‘ lext der Handschrift erfolgt nicht. Für die

den Ausschlag gegeben, auf den die Widmung Litane1 des Ludwigspsalters etwa steht dem
des Berliner Psalters beziehen ist (S. 34{f.) Interessierten Jetz! in der textwissenschaft-
Man hat s1e aufgrund der gena.nnten histori- lichen Untersuchung VOoO  = Astrid üger ıne

nahezu gleichzeltig erschienene Edition ZUTschen Verbindungen Saint-Bertin auf ag
WIg den Frommen, angesichts des für diesen Verfügung (Litanei-Handschriften der Karo-
innerhalb des In rage kommenden /Zeitraums lingerzeit, MGiH Hilfsmittel 24., Hannover
11UT ausnahmsweise belegten Königstitels ber 2007, hier: S 589-—591: der Wolfenbütteler
mehrheitlich auf Ludwi den Deutschen eZ0- Psalter selbst enthält keine Litanei). Eine

SCHh Entsprechend uch das nachgetra- Synthese der methodischen Ansätze darf VOIN

dem In Vorbereitung befindlichen Band dersCHhEC Bild eiınes ienden Herrschers, der VOL

Karolingischen Minılaturen erwartet werden.dem Gekreuzigten die Insignien selner Macht
München Matthias Exnerabgelegt hat, sowohl auf Ludwig den kFrommen

als uch auf seinen gleichnamigen Sohn
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Bächtold, Hans Ulrich, Jörg, Ruth, Moser, improve their reading knowledge of early

Christian rg. Heinrich Bullinger. Schrif- modern ‚WISS (German.
ten Tage, Studien und exte Ihe Vorträge ‚OV( wide 11} of topıcs
Bullingerzeit, 3 H-Zug, Achius Verlag, that illustrate the overlapping responsibilities
2006, 213 S Paperback, 3-905351-12-9 of church and magistrate In the decades fter

the Reformation. Several of the documents
CONMNCEIIN the PTrODCI oversight and uUusSCc ofThis volume contaıns several of the Vorträge

presented by Bullinger and his fellow pastors secularized church property, especially for
the Zurich Council vVer the COUTSC of Bullin- the support of schools an the provisıon of
ger s long Career head of that city's church. PDOOI relief. Others CONCETN the Council’'s

26 of the documents aIic included In responsibility PTreSCIVC g00d morals, whe-
Volume of the recently published edition ther by abolishing church festivals, prohibiting

USUT'Yy, enforcing edicts agalns drunkennessof Heinrich Bullinger's selected works 1n
an! licentious behavior at weddings and thermodern German. 'This book reproduces the
celebrations. Bullin did nNOt hesitatedocuments in their original language and 15

intended for scholars wantıng uUusSsc the CXPDPICSS the miıiniısters OpIn10Ns TMOTIEC clearly
original text well for students seeking political 1SSUES, where he felt that the Council’s



Literarische Berichte und Anzeıgen

decisions ould have SOINEC iImpac' the Bahlcke, Joachim: Ungarischer Episcopat un
church. This Wds Irue NOLT only ın his rejection österreichische Monarchıie. Von ıner Part-
of invıtatıon Meet with Luther in 1536 nerschaft ZUTE Konfrontation (1686-1790)

attend the Council of ren! In 1562, but Geisteswissenschaftliches Zentrum (31e-
TLHNOTEC pointedly in his opposıtion sending schichte und Kultur Ostmitteleuropas e V
LrOOpS nıght agaınst the urks in 1532 der Uniiversitäi Leıiıpzıg. Forschungen ZUr
enter into alliance with France In 1549 Geschichte und Kultur des östlichen Mittel-

Several ofthe memoranda AdIC interesting for CUTFODA, Band 23 Stuttgart, Franz Steiner
the light they ast the practical administra- Verlag, 2005, 516 S) Geb., 3-515-08764-8
tıon of the Zurich church and the pastors
struggles agalnst remnants of medieval reli- Nur selten kommt VOL, dass eın inter-
Q10US beliefs and practices. Ihus the pastors national bekannter und anerkannter auslän-
argued that bones should be buried rather than discher Geschichtswissenschaftler sich der
preserved In charnel houses, where they had Forschung irgendwelchen Gebietes der UNsSd-
gıven rise the abuses associated with the rischen Geschichte annımmt. Der Professor
papacY, and they criticized the asSsoclatıon of der Uniıiversitäi Stuttgart, Joachim Bahlcke,
bell-ringing with host of religious practices nımmt die Auseinandersetzungen zwischen
rejected Dy the Reformed church, such the dem ungarischen katholischen Klerus und
recıtatiıon of the Ave Marıa upDON hearing the dem habsburgischen aal achtzehnten
Vespers bell. Bullinger's alnst magıc 15 Jahrhundert unter die Lupe. Die Tiefe selner
particularly interesting CXAMMP of this Bearbeitung, die Methode seiner Analyse SC-
Not published during Bullinger's lifetime, the reichen uch den ungarischen Geschichtswis-
chort treatise probably originated SCTI1L1ON senschaftlern ZU Vorteil.
and diffters 1n 11 from the other OCU- In der auf bedeutender Fachliteratur und auf
Ments included in the volume, but it sheds light archivarischen Forschungen aufgebauten Mo-

the Zurich reformer’s the nographie umreilst der utor ein umfassendes
increase In witch trials throughout the ‚WISS Bild über die Verhältnisse der geistlichen
Confederation at the beginning of the 1570 Führungsschicht und der habsburgischen Mo-

One of the striking features of these narchie in der Frühneuzeit, das In drei AD
documents 15 Bullinger's use of history schnitten dargelegt WITF:| Erstens befasst sich
111Calls of argumentation. He ften explained mıiıt der Rechtsstellung und dem Werdegang der
the Council how certaın practice originated ungarischen hohen Geistlichkeit, SOWI1e mıt der
In the CUSTIOMS ofthe early church and Was then kirchlichen Geographie und deren Eigenheiten
perverted by the papal church and S depend- VO Mittelalter bis ZU) achtzehnten Jahr-
ıng the sıtuation, it chould be either restored hundert. Für ınen des interessantesten Teiles

1ts original PUurpOsc abolished because it des Abschnittes gilt die Schilderung der fünf
could not be rescued from the abuses that 110 ausgewählten Karriıerewege, durch die WITFr In

den 1mM achtzehnten Jahrhundert beherrschtensurrounded it. Bullinger's hostility the
Roman church and its supporters 15 also Tendenzen ınen Einblick bekommen können.
consıistent theme, TOM his criticiısm of the 1ve DiIie nächste Einheit umfasst die eıt VO:
Catholic rte and his recommendation for Jahre 1686 bis ZU) Jahre 1750 DIie Erfolge des
allianceT:the ‚WISS Reformed in the wake Rückeroberungskrieges, der Räköczi-Auf-
of the Second Kappel War his condemna- stand, die Wiederbevölkerung des Banats
tiıon of „the pope's doctrine” that of the (Südostungarn) und die Pragmatische Sank-
Antichrist his arewell letter the Council, tiıon stellten nicht 11UTr die habsburgische
read fter his death EL Reglerung, sondern uch den ungarischen

Fach document 15 prefaced with brief Klerus VOrT die neuerlichen Aufgaben. Am
introduction that explains the context, and Bund der wel Parteıen kamen NnNrisse ZUT
sometimes the impact, of that particular eit der Kuruzenbewegung auf, die sichN
presentation the Zurich Council. Most of der Aanal ausgeübten habsburgischen
the documents themselves are only few Kirchenpolitik weıter vertieften.

length, and annotations within the texTts AT Der dritte Abschnitt behandelt den Wider-
kept minımum. Because it 1s published 1ın stand der geistlichen Führungsschicht
text well suited introduce students
paperback, this book 15 relatively inexpensIive den habsburgischen aal In der zweıten

älfte des achtzehnten Jahrhunderts lebten
concrete C Xannn les of the INanıy problems die ten Widerstandsformen und die solidari-
and frictions at in the wake of the schen Phänomene ine sSOUverane
Reformation, the secular strate SSU- Staatsmacht auf. Bei der SCHAUCH Analyse
med host of duties that had be onged the des Prozesses weılst der utor darauf hin,
medieval church. dass das ständische Selbstbewusstsein des

Lincoln AÄAmy Nelson Burnett geistlichen Standes durch diese Auseinander-
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